
ANSTRICHTECHNISCHES MERKBLATT

2-K-Bes chichtungs mas s e

SOLARAN - GIESSHARZ Hart für innen

Bas is

Allge me ine - s e lbs tve rlaufe nd

Eige ns chafte n - tritts challdämme nd

- zäh

- lös ungs mitte lfre i

Farbton und Glanzgrad

Ve rwe ndungs zwe ck /

Anwe ndungs ge bie t

Komp. A (Harz) Komp. B (Härte r)

Aus s e he n

Fe s tkörpe rge halt

Spe z. Ge wicht be i + 20°C

Vis kos ität

Mis chve rhältnis  A : B 4 Te ile 1 Te il

(Ge wichts te ile ) 4:1

Lage rung

fros tfre i und trocke n

(nur Orig inalge binde )

Ande re  Angabe n

Mate rialve rbrauch

Ve rarbe itungs ze it be i + 20°C 15 Min.  (ve rkürzt s ich be i Te mp. übe r + 20°C)

Trocknung / Härtung 

(be i + 20°C und 65% re l.

Luftfe uchtigke it)

Ve rarbe itung

Härtungs be dingunge n min. + 10°C / max. + 25°C

max. 65 %

Ve rdünnung

Ande re  Angabe n

Die  Te mpe ratur de s  Unte rgrunde s  mus s  mind. 3°C übe r de r vorlie ge nde n

Taupunktte mpe ratur lie ge n!

We tte rbe s tändigke it

Lichte chthe it

Was s e rfe s tigke it

Che mikalie nbe s tändigke it

Bitte wenden!

Polyurethanharz

in diversen Farbtönen lieferbar, glänzend

selbstverlaufendes Giessharz für Bodenbeschichtung

pigmentiert klar

99% 100%

1.49 1.09

2000 - 3000 mPas ca. 100 mPas

3 Monate 6 Monate

verschlossene Originalgebinde verschlossende Originalgebinde

Komponente A + B sind feuchtigkeitsempfindlich, deshalb sind die

Gebinde immer verschlossen zu lagern!

ca. 1.4 kg/m2 bei 1mm Schichtstärke

< 15 Min.

staubtrocken: nach ca. 3-4 Std., je nach Untergrundtemp.

begehbar: nach ca. 8-10 Std. je nach Untergrundtemp.

ausgehärtet: nach 7 Tagen

mit Zahnspachtel, Glättekelle o. Rakel, entlüften mit Stachelwalze

Untergrundtemperatur: 

rel. Luftfeuchtigkeit:

keine

Härte: nach 7 Tagen Shore D=65

gut  

mässig, UV-Licht bewirkt Vergilbung. Nach Versiegelung mit SOLARAN-

FLEXSIEGEL gute UV-Beständigkeit

gut  

gut  

Weitere Beständigkeitswerte beim Hersteller anfragen.
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2-K-Bes chichtungs mas s e

SOLARAN - GIESSHARZ Hart für innen

Unte rgrund

Die  Re s tfe uchte  im Unte rgrund darf 2.5% nicht übe rs te ige n!

Vorbe handlung

Unte rgrund Unte rgrund durch ge e igne te  me ch. 

Ve rfahre n wie  z.B. Kuge ls trahle n / Schle ife n vorbe re ite n.

Sys te maufbau

Ve rarbe itungs -

be dingunge n

Mis ch- und Abtönfarbe n

Re inigung de r Ge räte

Achtung: fe ue rge fährlich!

Schutzmaßnahme n

Fe ue rge fährlich!

Notfallnumme r Tox-Ce nte r ZH:                             044 251 51 51

Komp. A (Harz) Komp. B (Härte r)

ADR / RID

Mas s e npunkte /kg

UN Numme r

Packungs e inhe ite n

Ge binde typ

Ents orgung

Umweltverträglichkeit

Zur Beachtung

Seite

2
Beton- und andere mineralische Untergründe, Metall und Holz nach ent-

sprechender Vorbehandlung. Die Haftfestigkeit des Untergrundes muß

mindestens 1.5 N/mm2 betragen und trocken, oel- und fettfrei vorliegen.

Trocken, tragfähig, feingriffig sowie frei von arteigenen und artfremden 
trennend wirkenden Substanzen. 

Stark saugende, nicht porige Untergründe mit SOLARAN AR 40 1-K-PU

Grundierung behandeln. Porige Untergründe mit Solaplast CA 4164 EP
abspachteln und leicht mit Quarzsand (max. 0.1-0.3mm) abzuckern. Nach 

Trocknung über Nacht, überschüssigen Sand absaugen, dann überschleifen.

Anschliessen mit SOLARAN-GIESSHARZ beschichten. Innerhalb von 1-3 Ta-

gen kann die Beschichtung bei Bedarf mit SOLARAN-FLEX-SIEGEL 

versiegelt werden.
beide Komponenten miteinander mit Rührgerät (ca. 300 U/m) 1 Min. mischen,

umtopfen und nochmals durchrühren! Material ausgießen, zügig mit Zahn-

spachtel/Glättekelle gleichmäßig verteilen. Mit Stachelwalze gut entlüften. +

Untergrundtemperatur: nicht  unter + 10°C / max. + 25°C > + 10C°

rel. Luftfeuchtigkeit: nicht über 65% <    65%

Restfeuchtigkeit Untergrund: nicht größer als 2.5% <    2.5%

Hersteller anfragen

mit SOLARAN-Verdünner, sofort nach Gebrauch

bei der Verarbeitung geeignete Gummihandschuhe, Schutzbrille, und 

Schutzmaske tragen. Nur bei guter Belüftung verwenden!

Warnetiketten auf der Packungen beachten! Evtl. Spritzer mit viel Wasser

auswaschen und Arzt aufsuchen!

frei frei frei

frei frei frei

frei frei frei

20 kg 5 kg

Eimer Kanister

Anbruchmengen (Resten) und überlagertes Material als Sonderabfall

der Giftsammelstelle übergeben.

(gemäß Verordnung über den Verkehr mit Sonderabfällen / VeVA)

Bei sachgemäßer Anwendung sind keine negativen Auswirkungen zu

erwarten.

Diese "Produkteinformation" muss vor Arbeitsbeginn mit dem Material zusammen, dem Verarbeiter als Anwendungshinweis abgegeben, oder als Arbeitsmittel am Arbeitsplatz
vorhanden sein. So vermeiden Sie unnötige und kostenintensive Qualitätsprobleme! Diese Angaben sind als Richtilinien gedacht. Sie wurden aufgrund sorgfältiger U tersuchungen
zusammengestellt. Eine Rechtsverbindlichkeit kann trotzdem nicht daraus abgeleitet werden. Die Verarbeitungsfaktoren im Moment der Arbeitsausführung liegen nich  in unserem
Einflussbereich! Für eine detaillierte Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. Durch dieses Merkblatt verlieren alle vorherigen ihre Gültigkeit. Fragen Sie gegebenenfalls nach der
neuesten Ausgabe.

Datum der Herausgabe:                                    Oktober 2008
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